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Prof. Karl Schmitt (l.) ehrte Ewald Koch (Mitte). Sebastian
Kliesch (r.) hält derweil die Urkunde. BILD: MALTESER HILFSDIENST

Werkstätten für
Behinderte als
Industriepartner

VECHTA/HANNOVER/EB/CCF –
Mit einem neuen Standort
weist die Landesarbeitsge-
meinschaft der Werkstätten
für behinderte Menschen Nie-
dersachsen/Bremen bei der
Hannover Messe (4. bis 8. Ap-
ril) in Halle 6 Stand 48 A auf
ihr breit gefächertes Spektrum
hin. „Die Werkstätten für be-
hinderte Menschen haben
sich als zuverlässige Partner
der Wirtschaft etabliert. Alle
relevanten Industriebereiche
arbeiten mittlerweile mit ih-
nen zusammen“, so Matthias
Warnking, Geschäftsführer
des Andreaswerkes (Vechta).
Die größte Einrichtung der
Behindertenhilfe im Kreis
Vechta ist Mitglied der Lan-
desarbeitsgemeinschaft, und
ebenfalls mit ihren Angeboten
in Hannover vertreten.
P@Mehr Informationen auch unter
www.andreaswekr.de

Matthias Warnking setzt auf
Kontakte. BILD: ANDREASWERK

Christdemokraten setzen wieder auf Meyer
PARTEIEN Kommunalwahl – Einstimmiges Votum für Goldenstedts Rathauschef

Ein Wurstpaket soll den
Bewerber im Wahlkampf
stärken. Nach sechs
Dienstjahren zieht der
Bürgermeister eine posi-
tive Bilanz.

GOLDENSTEDT/EB/CCF – Bei
einer gemeinsamen Ver-
sammlung im Hotel „Zur
Schmiede“ haben der CDU-
Gemeindeverband Golden-
stedt und der Ortsverband
Lutten den amtierenden Bür-
germeister Willibald Meyer
(63) aus Lutten einstimmig
zum Bürgermeisterkandida-
ten für die Kommunalwahl
am Sonntag, 11. September,
bestimmt. Zu den ersten Gra-

tulanten gehörten der christ-
demokratische Landtagsabge-
ordnete Dr. Stephan Siemer
(Vechta) und Kreisgeschäfts-
führer Walter Goda (Damme).
Als „Stärkung für den Wahl-
kampf“ überreichten die
CDU-Vorsitzenden Heribert
Kolhoff (Goldenstedt) und
Hubert Thomann (Lutten)
Meyer einen Wurstkorb.

Zuvor hatte der Kommu-
nalpolitiker in der Vorstellung
seiner Person eine Bilanz aus
sechs Dienstjahren als erster
hauptamtlicher Bürgermeis-
ter der Gemeinde Goldenstedt
gezogen. Gemeinsam mit Rat
und V erwaltung sei viel ge-
leistet worden. Das werde
auch von der Bevölkerung an-
erkannt, so der Kandidat.

Zu den Projekten sie Meyer
besonders hervor hob, gehör-
ten unter anderem die Gestal-
tung des Franziskushauses als

Mehrgenerationenhaus, die
Einrichtung von Kinderkrip-
pen in Lutten und Ambergen,
der Rathaus-Umbau, der den
“Bürgersaal“ einschließt so-
wie die Sanierung und Erwei-

terung der Marienschule. Als
zukünftige Arbeitsschwer-
punkte nannte er beispiels-
weise die Revitalisierung der
Goldenstedter Mühlenbaches
und die Ausweisung von Ge-
werbeflächen, aber auch die
Erweiterung örtlicher Kinder-
betreuungsangebote.
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